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Unser Sachsen in der Selbsthilfe 
 

Liebe Mitglieder und Gäste, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
das Jahr 2022 verging für uns alle fast wie 
im Flug. Die Pandemie Restriktionen 
wurden doch weiter zurückgefahren und so 
konnten wieder viele Veranstaltungen 
stattfinden. 
 

Bezogen auf das Jahr im Rückblick, möchte ich zwei wesentliche 
Höhepunkte herausstellen. Das waren im März die Therapie Messe in 
Leipzig mit sehr vielen Interessenten und im April unser erster großer 
Gesprächskreis mit dem Chefarzt Dr. Bagelmann vom Kreiskrankenhaus 
Freiberg.  
 

Claus Hartmann, Vorsitzender des PNP-Landesverbandes Sachsen 
 
Danksagung: 
 
Bei den Krankenkassen und Spendern möchte ich mich für 
die erbrachten Fördermittel auf diesem Wege ganz herzlich 
bedanken. Sie haben uns sehr dabei geholfen, unsere 
Aufgaben weitestgehend erfüllen zu können. 
 
Ein Dank auch an den Vorsitzenden des Bundesverbandes 
Herrn Albert Handelmann, den Mitstreitern im 
Landesvorstand und den vielen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern. 
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Bericht von der Therapiemesse Leipzig 

24. 3. bis 26. 3. 2022 
Bericht: Albert Handelmann Bilder: Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. 

 
Die Fachmesse Therapie LEIPZIG ist die führende 
nationale Branchenplattform für Therapie, 
medizinische Rehabilitation und Prävention in der 
Messestadt Leipzig. Damit ist sie der wichtigste 
Branchentreffpunkt eines medizinisch-
therapeutischen Fachpublikums, welches sich über 
aktuelle Angebote informieren und 
Investitionsentscheidungen vorbereiten möchte. 
 
Darüber hinaus zählt der Kongress der Therapie 
LEIPZIG mit 3.000 Teilnehmern zur größten 
Fortbildungsveranstaltung der Branche im 
deutschsprachigen Raum. Er bietet den 
Teilnehmern ein breites interdisziplinäres 
Programm, welches in mehr als 200 Seminaren und 
Workshops praxisnah aufgearbeitet wird. 
(www.therapie-leipzig.de) 
 
Seit vielen Jahren betreibt der Landesverband 
Sachsen unter Leitung des Vorsitzenden Claus 
Hartmann einen Informationsstand auf dieser für 
Gesamtdeutschland wichtigen Messe, um das 
Fachpublikum über die unterschiedlichsten 
Erkrankungen der Polyneuropathie zu informieren. 
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Der Stand war günstig platziert 
und die Besucher machten regen 
Gebrauch vom 
Informationsmaterial, denn das 
umfasste die gesamte Palette der 
Polyneuropathien von A bis Z. Die 
Broschüre von „A-Z“ übrigens war 
der Renner auf dem Info-Stand, 
und es machte die Runde, noch 
einiges nachzufordern, aber es 
waren dank der sorgfältigen 
Planungen insgesamt alle 
Broschüren reichlich vorhanden. 
Die Erfahrungen aus der 
Vergangenheit wurden 
umfänglich genutzt. 

 
Gast auf dem Stand war der Bundesvorsitzende der Deutschen 
Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. Albert Handelmann, der mit seiner 
Ehefrau Monika Willemsen eigens zur Messe angereist war.  
 
Da viele GBS (Guillain-Barré Syndrom) Betroffene den Stand besuchten, 
wurden auch intensivere Beratungen notwendig. Man wollte wissen, 
wie lange so etwas noch dauern kann und welche Art der 
Krankengymnastik am besten hilft. Man wusste gut Bescheid aufgrund 
langjähriger Erfahrungen. Bei der CIDP, der chronischen Variante des 
Guillain-Barré Syndroms, lag der Schwerpunkt mehr auf die 
weiterführenden medikamentösen Behandlungsformen. 
 
Bei den überwiegend von ungeklärten Fällen der Polyneuropathie 
betroffenen Besuchern stand die Klinikauswahl zur erweiterten 
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Diagnose im Vordergrund. Auch englischsprachigen Besuchern konnte 
mit fließendem Englisch geholfen werden. 

 
Auf dem Pult lag auch der 
Hinweis auf ein in Kürze 
erscheinendes Buch der 
Künstlerin Sabine Hansen aus. Es 
wurde der Prototyp vorgestellt 
und so manch einer bekam das 
„GBS (GetBetterSoon)“ 
Sternchen zur Erinnerung 
angeheftet. Bemerkung: Get 
Better Soon lautet übersetzt ins 
Deutsche „Genese Besser 
Schnell“. Das Buch hat 
künstlerischen Charakter und die 
Eröffnungsausstellung zur 
Vorstellung fand im Landtag von 

NRW im September statt. Darüber wurde bereits früher ausführlich im 
PEPO REPORT 1-2021 berichtet. 
 
Es war die erste Messe nach der Pandemie und die Infostände waren 
entsprechend platziert. Teilweise war pandemiebedingt viel Platz in der 
Halle. 
 
Zu den Besucherzahlen am Stand ist zu sagen, dass im Durchschnitt 
etwas über 200 Besucher pro Tag den Stand frequentierten. Dazu wurde 
eine Liste geführt. 
 
Insgesamt vergingen die 3 Tage wie im Flug und die Teams vom Stand 
haben ausgezeichnet gearbeitet. Alles EHRENAMTLICH versteht sich 
und daher geht Großer Dank an die Teams. 
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Leipzig, 26. 3. 2022       Albert Handelmann 

Die Teams: 
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Weitere Bilder in der Galerie 
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Gleich nach der Eröffnung kam Betriebsamkeit auf 
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Bericht über den Gesprächskreis am 
12.02.2022 in Leipzig 

1. Gemeinsamer Gesprächskreis der Deutschen Polyneuropathie 
Selbsthilfe e.V. GBS-CIDP Landesverband Sachsen Region Leipzig-
Nordsachsen und der zum 31.12.2021 aufgelösten SHG 
Polyneuropathie Leipzig 

Nach Auflösung der Selbsthilfegruppe Polyneuropathie Leipzig zum 
31.12.2021 fand am 12.02.2022 ein erster gemeinsamer Gesprächskreis 
zum Kennenlernen mit der Deutschen Polyneuropathie Selbsthilfe GBS-
CIDP Landesverband Sachsen, Region Leipzig statt. 

Nach einer zweijährigen Pause durch die immer wieder aufflammenden 
CORONA- Bedingungen, konnten wir endlich  

wieder ein Treffen in den gewohnten Räumlichkeiten der ASB Leipzig 
organisieren. Dazu waren die Mitglieder beider Gruppen recht herzlich 
eingeladen. (Voraussetzung für die Teilnahme 2G+, Testzentrum befand 
sich im Haus) 

Pünktlich um 10:00 Uhr konnten wir beginnen. 10 Betroffene waren 
unserer Einladung gefolgt, 7 Betroffene der Selbsthilfe Leipzig und leider 
nur 3 Betroffene der GBS-CIDP Region Leipzig, was aber der Atmosphäre 
keinerlei Abbruch getan hat. 

Zu Beginn stellte Herr Röthig den neu gegründeten Verein 
Polyneuropathie GBS-CIDP Selbsthilfe Landesverband Sachsen e.V. vor. 
Bezugnehmend auf die Auswertung der 1. Vorstandssitzung war die 
Bekanntgabe der demnächst anstehenden Termine wichtig: wie dem 
Tag der seltenen Erkrankungen, der Messe Therapie in Leipzig und dem 
nächsten großen Gesprächskreis in Freiberg. 
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Danach gab es ein ausführliches Kennenlernen der Betroffenen. Jeder 
hatte die Gelegenheit sich und die Auswirkungen seiner Krankheit bzw. 
seiner Poly-neuropathie vorzustellen. Das war für alle Anwesenden eine 
interessante und aufschlussreiche Diskussion. 

 

 

Zum Schluss möchten wir die 
Gelegenheit nutzen, allen Anwesenden nochmals für Ihr Kommen 
unter den Bedingungen von CORONA, zu danken! Unser besonderer 
Dank gilt der ASB für die Unterstützung! 

Bleiben Sie gesund!!! 

Steffen und Christine Röthig 
GBS-CIDP Landesverband Sachsen 
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. 
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Bericht über den Gesprächskreis am 
17.02.2022 in Zwickau 

Es tat allen richtig gut, wir konnten endlich wieder mit unseren 
wichtigen, gewohnten Treffen in Zwickau loslegen. 

Nach dem wir uns im Herbst 2021 entschlossen haben, uns, die 
ehemalige Selbsthilfe Gruppe Polyneuropathie Zwickau an den 
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. Landesverband Sachsen 
anzuschließen, luden wir zum ersten Gesprächskreis ein. Laut Einladung, 
und angemeldeten 15 Personen kamen zusätzlich noch weitere 5 Gäste 
dazu. Zu den Gästen konnten wir auch den Vorsitzenden des PNP-
Landesverband - Sachsen Claus Hartmann mit seiner Frau Inge, und 
Kerstin Brand mit Ihrem Mann Wolfram recht herzlich begrüßen. 

Nach einer kurzen Begrüßungs- und Eröffnungsrede begrüßten wir dann 
unseren eingeladenen Referenten Herrn Apotheker Dr. Groß. Herr Dr. 
Groß hielt für uns einen sehr interessanten Vortrag über das Thema 
"Cannabis". Vor allem erklärte er uns was der Unterschied zwischen den 
verschiedenen enthaltenen Wirkstoffen dieses Mittels aus der 
Apotheke und deren aus der Werbung bzw. Zeitung beinhaltet. Zu dem 
erfuhren wir, wie Cannabis in Verbindung der Nervenschmerzen bei 
unserer Polyneuropathie wirkt und wie man es über welchen Arzt 
eventuell beziehen kann. Nach dem Vortrag beantwortete Herr Dr. Groß 
noch etliche Anfragen der Gäste über deren Einnahme ihrer 
Medikamente und Wirkung. Leider erfuhren wir auch, dass es immer 
noch keine Neuerungen der Pharmaindustrie in puncto Schmerzmittel 
bei PNP gibt. 
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Am Ende bedankten wir uns recht herzlich mit Blumen und einen 
kleinen Geschenkebeutel bei unserem Apotheker. Im Anschluss erklärte 
uns Claus Hartmann noch ein paar interessante Sachen über Aufbau und 
Arbeit des PNP-Landesverbandes - Sachsen, dem wir ja nun angehören. 
Herzlich möchten wir uns noch bei allen Gästen für die reichliche 
Spende in unserem Marienkäfer und bei unseren fleißigen Frauen, 
Kerstin Brand, Inge Hartmann, vor allem bei Christine Andrä, die alles 
versorgt und mitgebracht hat, für Kaffee, Gebäck und Blumen, so wie 
für den sauberen Raum am Ende der Veranstaltung bedanken. 

 

Zwickau, am 17.02.2022 Lutz Brosam 
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Bericht über den Gesprächskreis am 
12.03.2022 in Dresden 

Diesmal trafen wir uns in der Seniorenbegegnungsstätte Friedrichstadt 
auf der Alfred-Althus-Straße in Dresden. 13 Betroffene kamen 
zusammen. 

Frau Franziska Stöckel, Apothekerin aus der Süd-Apotheke, hatte auf 
meine Anfrage, im Gesprächskreis über das Thema Schmerzmittel zu 
referieren, spontan zugesagt. Gut vorbereitet begann sie ihre 
Ausführungen mit der Erläuterung der verschiedenen Wirkstoffe von 
Schmerzmitteln. Im Weiteren kamen auch die unerwünschten 
Wirkungen, sprich Nebenwirkungen, zur Sprache. So erfuhren wir, dass 
Ibuprofen Magen- und Nierenprobleme verursachen kann, Paracetamol 
zu Leberschädigungen führen kann, Antikonvulsivum-Präparate wie 
Gabapentin Schläfrigkeit und Kopfschmerzen verursachen und 
Antidepressiva fast immer zu Mundtrockenheit führen. Aber auch über 
ein Kuriosum sprach Frau Stöckel. So wusste sie zu berichten, dass der 
Wirkmechanismus von Paracetamol seit 100 Jahre nicht vollständig 
erforscht ist. Man weiß, es wirkt, aber man weiß nicht genau wie. Zum 
Schluss gab es noch Informationen zu Opioiden. Das Procedere bis zu 
einer genehmigten Therapie ist sehr aufwendig.  
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Diese Mittel bürgen die Gefahr einer Toleranzentwicklung und 
Abhängigkeit. Auch führen sie fast immer zu Verstopfungen, so dass 
meist auch ein Mittel gegen diese unerwünschte Wirkung 
mitverschrieben wird. Wichtig ist, Rezepte für Opioide sind 
grundsätzlich nur 7 Tage gültig. Das war alles sehr interessant. 
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Kompetent und gut verständlich 
beantwortete Frau Stöckel alle 
Fragen der Teilnehmer. Mit einem 
großen Dankeschön 
verabschiedeten wir uns von Frau 
Stöckel 
 
 

 
Im anschließenden Erfahrungsaustausch war das vorherrschende 
Thema die Versorgung des Körpers mit den notwendigen Nährstoffen. 
Empfohlen wurde die Ermittlung des Vitaminstatus z.B. beim Allg. Arzt 
und eine darauf abgestimmte Substitution. Wer noch einen Schritt 
weitergehen möchte, kann auch seinen DNA-Status ermitteln lassen. Im 
Internet findet man entsprechende Anbieter. Im Ergebnis erhält er eine 
individuelle Ernährungsempfehlung. 
 
Nach 2 Stunden regen Austausches ausgefüllt mit interessanten Details 
und informativen Gesprächen verabschiedeten wir uns. Unser 
Marienkäfer war gut gefüllt. Hierfür ein DANKESCHÖN an alle 
Teilnehmer. 

Heike Busch 

Ansprechpartner Dresden 
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. 
GBS CIDP Landesverband Sachsen 
Dresden 12.03.2022 
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Am  09. April hat die WBS Schule Plauen zum 
Tag der offenen Tür eingeladen.  
 Im Standort Plauen werden etwa 300 Schülerinnen und Schüler in den 
Berufen als staatlich anerkannten Logopäden, Ergotherapeuten, 
Physiotherapeuten, Masseure und Bademeister sowie zur 
Pflegefachkraft ausgebildet. 
 
Die WBS-Schulen gehören deutschlandweit zu einem der wichtigsten 
privaten Schulträger in den Bereichen Pflege, Soziales und Gesundheit. 
Mit rund 200 innerdeutschen Standorten ist sie einer der führenden 
Anbieter für Ausbildung und Weiterbildung 
 
               

 
Pünktlich um 09.30 Uhr haben Inge und Claus Hartmann den 
Informationsstand unseres Landesverbandes aufgebaut. Am Eingang 
wurden wir freundlich von Frau Anke Schwager in Empfang genommen. 
Sie ist die Referentin für Kundenbeziehungen und Fort- und 
Weiterbildung. Anliegen des Tages der offenen Tür war es für die 
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verschiedenen Ausbildungsfächer zu Werben. Der Verein VITAL, mit 
dem wir schon viele Jahre kooperieren, hatte ebenfalls einen 
Informationsstand aufgebaut. Bereits vor Eröffnung wurde unser Stand 
von den Schülerinnen und Schülern gut besucht. Viele kannten uns 
bereits von ihrem Besuch auf der Messe „Therapie Leipzig“ von vor zwei 
Wochen. Dabei kam es zu den ersten interessanten Gesprächen.  Von 
unseren mitgebrachten Materialien waren besonders die Flyer zur 
Polyneuropathie und das Glossar von A-Z gefragt. Auch die 
Therapiebälle und Flaschenöffner fanden einen guten Absatz.  
 
Es kam zu vielen weiteren guten Gesprächen. Die Leiterin der Schule, 

Frau Fischer, hat sich beim Besuch unseres Standes über unsere Arbeit 
informiert und sich herzlichst bedankt. 
Bei einem Rundgang durch die Einrichtung hat uns die moderne 
Ausstattung stark beeindruckt. In jedem Fachbereich wurden wir 
kompetent beraten und informiert. 
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Das war sicher nicht unser letzter 

Besuch an dieser Schule. 
 

 Bericht: Claus Hartmann, Bilder: privat, 
 WBS Schule, Steffen Marquardt Plauen, 09.04.2022 
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Bericht vom Gesprächskreis am 23.04.2022 
in Freiberg 

Zwei Jahre lang konnten wir keinen großen Gesprächskreis in einer 
Klinik und mit Fachärzten als Referenten durchführen. Am 23. April 2022 
war es so weit, unser regionaler Repräsentant Gert Grellert konnte den 
Chefarzt der Klinik für Neurologie des Kreiskrankenhauses Freiberg 
Herrn Dr. Henning Bagelmann zum großen Gesprächskreis gewinnen. 

Wir haben uns um 9:00 Uhr in der Begegnungsstätte des 
Sozialverbandes VDK Sachsen e.V. in Freiberg, Schillerstraße 3 
getroffen. Nachdem die Teilnehmer eingetroffen und die 
„Formalitäten“ erledigt waren, begrüßte Gert Grellert (regionaler 
Repräsentant für die Region Freiberg des GBS CIDP PNP 
Landesverbandes Sachsen) den Referenten und die Teilnehmer. Es 
waren einige neue Polyneuropathie-Betroffene, aber auch GBS-
Betroffene anwesend. Die Teilnehmer kamen aus ganz Sachsen. 

Um 10:00 Uhr startete Dr. Bagelmann mit seinem Vortrag „Wenn die 
Nerven verrücktspielen“. 

Der Vortrag gliederte sich in die folgenden 5 Bereiche: 

1. Anatomie 
2. Beschwerden bei Neuropathie 
3. Was machen wir in Freiberg: Diagnostik bei Neuropathie 
4. Was machen wir in Freiberg: Behandlungsmöglichkeiten bei 

Neuropathien 
5. Ihre Fragen 

 



 Sachsen PEPO 
 

 
22 

 

Besonders hervorheben möchte ich die Herangehensweise von Dr. 
Bagelmann. Er ging in seinem Vortrag nicht ausschließlich von der 
medizinischen Seite an das Thema Polyneuropathie heran. 
Ausgangspunkt war immer der Patient mit seinen Symptomen und vor 
allem mit seinen Lebensumständen, seinem bisherigen Leben und 
seinen Möglichkeiten und Fertigkeiten. Diese Herangehensweise war 
auch sehr aufschlussreich für die an GBS und CIDP erkrankten 
Teilnehmer. Auch die medizinischen, biologischen und biochemischen 
Hintergründe eine Polyneuropathie kamen nicht zu kurz. Es war für uns 
ein wunderbarer Vortrag, den wir in dieser Art noch nicht gehört hatten. 
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Die anschließende Fragerunde war für alle Zuhörer sehr aufschlussreich. 
Dr. Bagelmann antwortet auf verständliche und einfache Art die vielen 
Fragen der Betroffenen, denen damit sichtlich auch sehr geholfen 
wurde. Wir bedankten uns bei Dr. Bagelmann für seinen Vortrag mit 
einem schönen Blumenstrauß und einem kleinen Präsent. 

 

 

 

 

 

 

Danach haben sich die Teilnehmenden sehr intensiv und rege 
ausgetauscht. Es war eine äußerst gelungene Veranstaltung, die nach 
Wiederholungen ruft. Die Mischung aus fachlichem Vortrag und 
Erfahrungsaustausch ist immer eine gute Hilfe mit der Erkrankung 
Polyneuropathie und deren verschiedenen Unterformen umzugehen. 

Wir danken Gert Grellert für die großartige Vorbereitung und 
Moderation des Gesprächskreises und auch Frau Tauber vom VDK für 
die sehr angenehme Betreuung während der Veranstaltung 

Hans-Jürgen Weißflog 
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. 
GBS CIDP PNP Landesverband Sachsen 
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Bericht vom "Markt der Inklusion – weniger 
Barrieren, mehr Teilhabe" am 05.05.2022 in 
Dresden 

Dem Aufruf der Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe Sachsen (LAG) 
zum "Markt der Inklusion – weniger Barrieren, mehr Teilhabe" in 
Dresden am 05.05.2022 waren wir gern gefolgt. Der Markt fand 
anlässlich des Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung statt. Gemeinsam mit anderen Verbänden 
und Selbsthilfegruppen wollten wir ein Zeichen setzen für mehr 
Inklusion und Barrierefreiheit. 

So bauten wir unseren Stand vor dem Kulturpalast in Dresden um 14:00 
Uhr bei schönstem Sonnenschein auf. Bis 17 Uhr hatten wir insgesamt 
52 Besucher am Stand und dabei intensive Gespräche zum Thema 
Polyneuropathie, GBS und CIDP. Viele dieser Besucher nahmen unser 
Informationsmaterial und gern auch das eine oder andere Werbemittel 
mit. Unter den Besuchern waren Betroffene, aber auch Schüler des 
Bergbaumuseums Oelsnitz sowie eine junge Ärztin aus Arnsdorf. 

Ausführliche Informationen im Artikel der LAG: 

https://lag-selbsthilfe-sachsen.de/rueckblick-markt-der-inklusion-
weniger-barrieren-mehr-teilhabe/ 

Artikel der LAG in Leichter Sprache: 

https://lag-selbsthilfe-sachsen.de/ls/ruck%c2%b7blick-zur-
protest%c2%b7aktion-in-dresden/ 

 

 



 Sachsen PEPO 
 

 
25 

 

 

 
Ein Protest braucht Plakate und so hatte die LAG SH Sachsen 
aufgerufen eigene Protestplakate zu entwerfen. Das Ergebnis unserer 
Kreativität hing gut sichtbar am Stand der LAG. 

 

Wir 

beendeten um 17:00 Uhr den 
Nachmittag mit einem guten Gefühl. Aus unserer Sicht war es eine 
gelungene Veranstaltung. 

Elke und Eckhard Schröter 
Gert Grellert 
Heike Busch 

GBS CIDP Landesverband Sachsen der 
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. 
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Bericht vom Schlaganfalltag am 11.05.2022 
in Zwickau 

Am 11. Mai 2022 fand der 10. Schlaganfalltag im Bürgersaal des 
Rathauses Zwickau statt. Obwohl wir nicht direkt etwas mit Schlaganfall 
zu tun haben, haben wir in den letzten Jahren immer mit einem INFO-
Stand daran teilgenommen. Kerstin Brand, Lutz Brosam und Hans-
Jürgen Weißflog von unserem Landesverband haben den INFO-Stand 
betreut. 

Obwohl durch Corona die letzten beiden Veranstaltungen ausgefallen 
waren, war das Interesse etwas zurückhaltend. Wir hatten aber rege 
Unterhaltungen mit Interessierten, vor allem (wie auch zur Messe 
therapie in Leipzig) recht viele Auszubildende in den Berufen 
Physiotherapie und Ergotherapie. Lutz Brosam hatte dafür gesorgt, dass 
wir unseren "angestammten" Platz in den Gängen um den Bürgersaal 
im Rathaus Zwickau einnehmen konnten. Gut war auch, dass wir 
aufgrund der Lage unseres INFO-Standes den interessanten Vorträgen 
von Dr. Merkelbach und Dipl. Psych. Ralf Kühnel vom HBK-Zwickau 
folgen konnten. 

"Neue Entwicklungen in der Schlaganfallversorgung" Dr. med. Stefan 
Merkelbach Chefarzt, Klinik für Neurologie, HBK, Standort Zwickau 

"Neuropsychologische Störungen nach einem Schlaganfall und dessen 
Auswirkungen auf den Alltag" Dipl. Psych. Ralf Kühnel, Klinik für 
Neurologie, HBK, Standort Zwickau 

„Schlaganfallversorgung im ländlichen Raum: Chancen und Grenzen der 
Telemedizin“ Dr. med. Stefan Merkelbach Chefarzt, Klinik für 
Neurologie, HBK, Standort Zwickau 
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Guten Kontakt hatten wir auch zu den anderen Beteiligten, vor allem 
zur KISS-Zwickau. Es war für uns eine gelungene und interessante 
Veranstaltung, an der wir gerne wieder teilnehmen. 
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       Unser Stand war wie immer gut besucht, hauptsächlich durch                         
Auszubildende und Schülerklassen 

 
 
 

Langjähriger Leiter der SHG Schlaganfall Klaus – Dieter Buchelt 
mit Oberbürgermeisterin Constance Arndt und 

Chefarzt der Klinik für Neurologie, am HBK, 
 Dr. med. Stefan Merkelbach 

                                                           Zwickau 

 

Hans-Jürgen Weißflog, Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V., 
GBS-CIDP-PNP Landesverband Sachsen 
Bilder: Björn Frenzel Zwickau 
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Bericht vom Gesprächskreis am 19.05.2022 
in Zwickau 

Am 19.05.2022 fand von 14.00 - 16.00 Uhr unser 2.Gesprächskreis 2022 
Zwickau in den Räumen der KISS in Zwickau statt. 15 Teilnehmende 
waren der Einladung gefolgt. 

Lutz Brosam hatte sich bereit erklärt einen Vortrag über 
Polyneuropathie zu halten. 

Gespannt verfolgten alle den interessanten Vortrag und fanden dabei 
viele bekannte Symptome und Entstehungsgeschichten ihrer 
Erkrankung wieder. Herr Brosam erläuterte ausführlich die Arten, 
Entstehung, Ursachen, Symptome und Diagnostik der Polyneuropathie. 
Auch über die medikamentöse Therapie und die physiotherapeutischen 
Behandlungsmöglichkeiten wurde gesprochen. Der eine oder andere 
konnte dadurch noch eine Anregung für sich mitnehmen. 

Am Ende des Vortrages fanden sich alle umfassend über 
Polyneuropathie aufgeklärt und es folgte anschließend noch ein kleiner 
Erfahrungsaustausch. 
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           Zum Schluss wurde noch das Thema für den nächsten     
Gesprächskreis besprochen. Vielen Dank an alle, die bei der 
Durchführung behilflich waren. 

Kerstin Brand (Text und Bilder) 
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. 
GBS CIDP PNP Landesverband Sachsen 

Zwickau 19.05.2022 
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Bericht vom Gesprächskreis am 02.07.2022 
in Bautzen 

Erstmalig haben wir in den Räumen der Selbsthilfe Kontaktstelle, 
Löhrstraße 33 in Bautzen einen Gesprächskreis durchführen dürfen. Wir 
konnten Frau Jutta Kiessler gewinnen, uns am 02.07.2022 in die Welt 
der ätherischen Öle eintauchen zu lassen. Frau Kiessler – 
Innenarchitektin und Fengshui-Beraterin - berichtete davon, wie 
ätherische Öle zu ihr gefunden haben. Sie selbst war vor Jahren an 
einem Punkt angekommen, an dem sie ausgebrannt war - seelisch und 
körperlich aus dem Gleichgewicht. Eine Freundin schenkte ihr 
ätherische Öle. Durch das tägliche Anwenden dieser Öle spürte sie 
Besserung und Heilung. Nichts ist überzeugender als über selbst erlebte 
positive Erfahrung zu berichten. Frau Kiessler legt sehr großen Wert auf 
Naturreinheit und Qualität, so dass für sie deshalb auch nur die 
ätherischen Öle der Firma dōTERRA infrage kommen. Die Firma 
garantiert höchste Reinheit und das in den Ölen alles an Inhaltsstoffen 
enthalten ist, was für ihre Wirksamkeit notwendig ist. 

Ätherische Öle werden durch Destillation oder Kaltpressung gewonnen. 
Dabei wird allein nur die Duftverbindung der Pflanze gewonnen. Die Öle 
haben keine Nebenwirkungen, werden vom Körper gut verstoffwechselt 
und wirken in den Zellen. Der Großteil kann äußerlich und innerlich 
angewendet werden und wirkt ganzheitlich – körperlich und emotional. 

Mit Düften verbindet man Erlebnisse, Zustände oder Personen. Das 
limbische System ist unter anderem für die Verarbeitung von Emotionen 
verantwortlich und wird durch das Wahrnehmen von Gerüchen 
angesprochen.  
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So berichtete Frau Kiessler, dass die ätherischen Öle bei Menschen mit 
Demenz auch aus diesem Grund sehr nützlich sein können und 
angewendet werden. 

Jeder Duft der ätherischen Öle hat eine andere emotionale und 
körperliche Wirkung. So wirkt z. B. die Zitrone auf der emotionalen 
Ebene stimmungsaufhellend, auf der körperlichen Ebene reinigend. 

Frau Kiessler hatte sich auf das Thema Chronische Schmerzen bei 
Polyneuropathie vorbereitet und konnte Möglichkeiten bieten, mit Hilfe 
der Öle Schmerzen lindern zu können. So ist das ätherische Basilikum Öl 
das beste Nerventonicum bei der Bekämpfung von Nervenschmerzen 
und wirkt krampflösend. Ätherisches Pfefferminzöl wirkt krampflösend, 
kühlend, durchblutungsfördernd, bei Taubheit und Unwohlsein. Es 
wurden Studien über die Wirkung von Öl-Mischungen durchgeführt, 
welche zum Ergebnis kamen, dass der Schmerzspiegel gesenkt werden 
konnte. Auch 

Öl-Mischungen sind besondere Zusammenstellungen von mehreren 
ätherischen Ölen, welche dadurch eine noch intensivere Wirkung 
hervorrufen. So wirkt die Ölmischung On Guard entzündungshemmend, 
wärmend und antioxidativ. 

Frau Kiessler hatte eine Auswahl von angebotenen Produkten und 
Düften mit. 

Mit Hilfe eines Diffusors, wurde der Raum während unseres 
Gesprächskreises in einer angenehmen Weise benebelt. 
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Beim Blick in die Preisliste wird klar, dass es nicht die Öle von DM oder 
Rossman sind. Ich selbst war sehr gespannt auf die Vorstellung und 
habe mich für das Beginner`s Trio, welches aus Pfefferminze, Zitrone 
und Lavendel besteht, entschieden. 

 
 
Im nachfolgenden Gespräch mit einem PNP-Betroffenen wurde wieder 
klar: Jeder sucht nach Möglichkeiten und Wegen, um sich 
wohlzufühlen und ein schmerzfreies und angenehmes Leben führen zu 
können. 

Antje Heinrich 
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. 
GBS-CIDP-PNP Landesverband Sachsen 
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Bericht vom Gesprächskreis am 18.08.2022 
in Zwickau 

 

 

 

 

 

   

                                                                                                       

Am 18.08.2022 fand unser 3.Gesprächskreis im historischen Dörfchen in 
Zwickau statt. Lutz Brosam hatte sich diesen ungewöhnlichen Ort für die 
Veranstaltung ausgesucht und konnte Frau Gabi Böttcher als MTA und 
Heilpraktikerin für einen Vortrag bei uns gewinnen. Sie referierte zum 
Thema „Polyneuropathie und Kräuter - Symptome lindern und 
unterstützen". Da viele unserer Polyneuropathie Patienten unter 
Nervenschmerzen und Krämpfen leiden, erwarteten alle sehr gespannt 
ihre Ausführungen. Sie erläuterte den positiven Einfluss verschiedener 
Methoden auf die Symptome, z. B. zur Schmerzbehandlung durch 
Akkupunktur, Akupressur, Kneippbehandlung, Medikamente, 
Ernährung, Schüßlersalze und Kräuter. Hier einige Beispiele zur 
Anwendung der Kräuter: 
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 Extrakt vom Fliegenpilz: bei Missempfindungen, Kribbeln und 
Taubheit 

 Wurmkraut: bei regelmäßigen Schmerzen 
 Königskerze: bei akuten Nervenschmerzen 
 Eisenhut: bei stechenden brennenden Nervenschmerzen 
 Kirschlorbeer: bei Krämpfen 
 Johanniskraut: bei Schmerzen, Migräne -ÖL bei 

Schuppenflechte -Wund-heilend-beruhigend 
 Mutterkraut: bei Schmerzen 
 Melisse: beruhigend 

Frau Böttcher erklärte, wie die Kräuter gesammelt, haltbar gemacht 
und die Tinkturen oder Öle sowie Wein hergestellt werden. 

 

Außerdem erläuterte sie die Anwendung der Schüßlersalze und für was 
sie geeignet sind. Man soll immer nur ein Salz verwenden oder 2 
verschiedene im Wechsel. Magnesium, Kalium und Zink wirken 
schmerzlindernd und krampflösend. 

Bei der Ernährung wäre auf Olivenöl, Ingwer, Obst und Gemüse, sowie 
auf ausreichende Versorgung mit Vitaminen B1, B2, B6, B12 zu achten. 
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 Auf Wunsch der Teilnehmer sprach sie über die Verwendung von    
Schwedenkräuter, über ihre Herstellung und deren Erwerb sowie über 
die Anwendung als Entgiftungskur. Zum Schluss durften wir noch den 
selbst hergestellten Melissen Wein probieren. Danach fand noch ein 
reger Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmern statt. Auch für 
private Fragen nahm sich Frau Böttcher noch Zeit. Anschließend 
berichtete ein Teilnehmer noch von seiner 14-tägigen  

 

Kur in einem Radon Heilstollen - über den Erfolg will er uns dann später 
informieren. Alle waren sehr begeistert von dem sehr informativen 
Vortrag und erhielten dabei viele Tipps und Tricks für die persönliche 
Anwendung. Es war ein sehr gelungener Nachmittag. Vielen Dank allen 
Helfern für die Ausgestaltung und Versorgung des Gesprächskreises. 

Kerstin Brand 
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. 
GBS-CIDP-PNP Landesverband Sachsen 
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Bericht vom Patiententreff am 23.08.2022 in 
Plauen 

Unser Treffen hatten wir wieder einmal als Freilandveranstaltung 
geplant und das Wetter spielte nach einigen kälteren Tagen auch mit. 
Zu Beginn informierte Claus Hartmann über die geleistete Arbeit der 
letzten Monate und gab die Termine der nächsten Veranstaltungen 
bekannt. Dann stellte er die Rotkreuzdose vor und erklärte deren 
Anwendung und woher man sie erhalten kann. 

Im Zusammenhang mit Corona wird immer wieder der individuellen 
Blutgruppe gesprochen. Viele kennen sie aber nicht und so haben wir 
uns erkundigt welche Möglichkeiten es zur Blutgruppenbestimmung 
gibt. 

Zur Polyneuropathie gibt es immer sehr viele Fragen und oft fehlt uns 
das nötige Wissen dazu. So haben wir uns um entsprechende Literatur 
bemüht und Claus Hartmann stellte drei Bücher vor. Besonders 
empfehlenswert ist dabei das Buch "Ratgeber Polyneuropathie und 
Restless Legs" von Christian Schmincke. Danach sprach dann Inge 
Hartmann über ihren Umgang mit Naturprodukten. Es ging ihr zuerst 
darum herauszufinden, ob es Möglichkeiten der Linderung von 
Beschwerden bei GBS gibt. 

So beschäftigt sie sich seit mehreren Jahren damit und hat einiges an 
Erfahrungen gesammelt. Sie hatte mehrere Muster mitgebracht und es 
kam zu einer regen Diskussion. Sie berichtete, wann man was sammeln 
sollte und wie sie es dann verarbeitet hat. Die Anwendung der Produkte 
kann bei entsprechenden Dosierungen helfen, muss aber nicht. Das 
muss jeder selbst herausfinden. 
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So beschäftigt sie sich seit mehreren Jahren damit und hat einiges an 
Erfahrungen gesammelt. Sie hatte mehrere Muster mitgebracht und es 
kam zu einer regen Diskussion. Sie berichtete, wann man was sammeln 
sollte und wie sie es dann verarbeitet hat. Die Anwendung der Produkte 
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muss jeder selbst herausfinden. 
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Dazu gab es dann noch Erläuterungen zu Basilikum, Pfefferminze, 
Zitronenminze, Oregano, Liebstöckel, Holunder, Vogelbeeren und 
Knoblauchrauke. Vieles war für Alle sehr neu und Einiges gut bekannt. 
Es war für alle eine Bereicherung und Anregung sich mit diesem Thema 
zu beschäftigen. 

 

Gegen 16.00 Uhr haben wir dann den Patiententreff beendet. Unser 
Marienkäfer sagt allen Spendern ein großes Dankeschön!  

Plauen, 23.08.2022 
Claus Hartmann 
Landesverband Sachsen 
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P E Informationen 
Small-Fiber-Neuropathie    S F N 

Selbsthilfe  V  
 

 
                                                                                                 

Small Fiber Neuropathien 
 

Prof. Dr. Claudia Sommer  
Neurologische Klinik und Poliklinik,  
Universitätsklinikum Würzburg, 
Josef-Schneider-Str. 11  
97080 Würzburg 

  

P E P O Fach Informationen 
Small-Fiber-Neuropathie    S F N 
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e. V 
 
Selbsthilfeheimat für Polyneuropathie Betroffene 
 

Kribelline 
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Prof. Dr. Claudia Sommer (Bild von der WEB-Seite der UNI Würzburg). 
Sie ist Mitglied in unserem medizinischen und wissenschaftlichen Beirat. 
 
In den letzten Jahren sind nicht nur viele wissenschaftliche 
Veröffentlichungen zum Thema der „Small Fiber Neuropathien“ 
erschienen, auch werden mehr und mehr Patientinnen und Patienten 
mit dieser Verdachtsdiagnose an neuromuskuläre Zentren verwiesen. 
Was ist eine Small Fiber Neuropathie und warum gibt es kein deutsches 
Wort dafür? Definiert ist der Begriff als eine Erkrankung, die 
ausschließlich oder zumindest fast ausschließlich kleine Nervenfasern 
betrifft, während die großen Nervenfasern unbeeinträchtigt bleiben. 
Auf Deutsch müsste es also heißen: „Neuropathie der kleinen 
Nervenfasern“, was ein etwas sperriger Begriff ist. Große Nervenfasern 
sind dicker, haben eine Markscheide (Umhüllung) und eine hohe 
Nervenleitgeschwindigkeit, z.B. 50m/Sek. Solche Nervenfasern 
innervieren beim Menschen die Muskeln (motorische Nervenfasern, 
Nervenfasern zu Muskelspindeln). Auch ein Großteil der sensiblen 
Nervenfasern hat große Durchmesser und leitet schnell. Diese sind z.B. 
für die Empfindung von Berührung, Druck, Vibration oder der Stellung 
von Gliedmaßen im Raum zuständig. Sie heißen A-beta Fasern. Wenn 
jemand mit offenen Augen gut und sicher gehen kann, aber mit 
geschlossenen Augen massiv unsicher ist und schwankt, kann es daran 
liegen, dass sensible A-beta Nervenfasern, die die Position melden 
sollen, nicht funktionieren.  
 
Kleine, dünne Nervenfasern können auch eine Markscheide haben, 
dann heißen sie A-delta Fasern und leiten mit einer Geschwindigkeit 
von um die 10 m/Sek. Wenn sie noch dünner   
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sind und gar keine Markscheide haben, heißen sie C-Fasern und leiten 
mit ca. 1 m/Sek.  Die A-delta Fasern vermitteln u.a. die Empfindung von 
Kälte und von spitzem Schmerz, C-Fasern die von Wärme, dumpfem 
Schmerz und Hitzeschmerz. Zudem gibt es noch kleine Nervenfasern im 
autonomen (vegetativen) Nervensystem, die z.B. die Schweißdrüsen 
steuern oder die Weite der Blutgefäße. Wenn also eine Störung oder 
Krankheit nur die kleinen Nervenfasern (A-delta und C-Fasern) betrifft, 
können als Symptome Brennschmerzen, Temperatur 
Missempfindungen, Verlust des Temperaturempfindens, Verlust der 
Empfindung für spitze Reize und für Hitzeschmerz auftreten, sowie 
Verlust der Schweißsekretion und Störungen der 
Temperaturregulierung der Haut. Wie bei jeder Neuropathie kann es 
Plussymptome (z.B. Schmerz) und Minussymptome (z.B. Verlust der 
Temperaturempfindung) geben, je nachdem ob eine kranke 
Nervenfaser übererregbar ist (also zu viel Aktivität zeigt) oder unter- bis 
gar nicht mehr erregbar ist. Da die längsten Nervenfasern meist am 
schlimmsten betroffen sind, ist die typische Verteilung der 
Beschwerden an den Füßen und evtl. an den Fingerspitzen. 
 
Warum werden die kleinen Nervenfasern geschädigt? Hierfür gibt es 
viele Ursachen, die denen der gemischten Polyneuropathien (bei denen 
große und kleine Fasern betroffen sind) sehr ähnlich sind. Ganz oben auf 
der Liste steht der Diabetes, dann kommt schädlicher Alkoholgebrauch, 
Vitaminmangel oder -überdosierung, jegliche Stoffwechselstörung 
einschließlich Fehlfunktion der Schilddrüse. Etwas seltener sind 
entzündliche und erbliche Ursachen.  
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Wie kann man die Diagnose sichern? Wichtig ist es die typischen 
Beschwerden, z.B. Brennschmerzen an den Füßen, zu erkennen. Wenn 
bei der neurologischen Untersuchung dann Fehlfunktionen der kleinen 
Nervenfasern zu erkennen sind, stützt das die Diagnose. Spezielle 
Verfahren wie quantitativ sensorische Testung, Hautbiopsie, korneale 
konfokale Mikroskopie und andere können die Diagnose sichern. Die 
Hautbiopsie gilt als sicherste Methode, weil hier direkt die Anzahl der 
Nervenfasern in der Haut erfasst wird und somit eine Aussage über den 
Verlust von Nervenfasern gemacht werden kann. Die klassische 
Elektroneurographie (die Technik, die NeurologInnen bei 
Polyneuropathien anwenden) ergibt Normalbefunde, da mit dieser 
Technik nur die großen Nervenfasern erfasst werden.  
 
Die Therapie der Small Fiber Neuropathie besteht in Behandlung der 
Ursache, also z.B. des Diabetes oder Weglassen des schädigenden 
Stoffes (z.B. Alkohol). Nicht immer findet man eine Ursache, und nicht 
immer sind die Beschwerden nach Behandlung der Ursache 
verschwunden. Dafür gibt es die symptomatische Therapie. Diese heilt 
nicht die Erkrankung, aber sie lindert die Symptome. Bei Schmerzen 
kommen die bewährten Medikamente zum Einsatz, die man auch für 
sonstige neuropathische Schmerzen nimmt. Das können Tabletten sein 
oder auch lokale Anwendungen in Form von Salben oder Pflastern.  
 
In den letzten Jahren hat man festgestellt, dass die kleinen 
Nervenfasern nicht nur bei der eigentlichen Small Fiber Neuropathie, 
sondern auch bei vielen anderen Erkrankungen mitbeteiligt sind, z.B. 
bei M. Parkinson und bei der amyotrophen Lateralsklerose. 
Verminderte Anzahlen von   
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Nervenfasern in der Haut findet man gelegentlich auch bei gesunden 
Personen, also Menschen, die keinerlei Beschwerden haben. Diese 
Menschen haben keine Small Fiber Neuropathie, sondern eben einfach 
aus unbekannten Gründen etwas weniger Nervenfasern in der Haut. 
Umgekehrt heißt dies auch, wenn in der Haut einer Patientin oder eines 
Patienten zu wenig Nervenfasern gefunden werden, so bedeutet das 
noch nicht die Diagnose einer Small fiber Neuropathie. Diese Diagnose 
kann nur gestellt werden, wenn auch die anderen oben genannten 
Punkte erfüllt sind. Oft kommen Patienten in Spezialambulanzen, die an 
einem breiten Spektrum von Symptomen leiden, beginnend von 
Depressionen bis hin zu allgemeiner Leistungsminderung und 
Schlafstörungen. Wenn zufällig in einer Hautbiopsie, bei der Suche nach 
einer seltenen Erkrankung, eine reduzierte Innervation gefunden wird, 
wird manchmal die Diagnose der Small Fiber Neuropathie irrtümlich 
gestellt. Die kleinen Nervenfasern können nicht all die oben genannten 
Beschwerden erklären, und die Diagnosestellung führt die Betroffenen 
nur in die Irre und verhindert eine zielgerichtete Behandlung. Diese 
Ausführungen sollen nur davor warnen, alle möglichen Beschwerden 
auf die Small Fiber Neuropathie zu schieben, wie es in den letzten Jahren 
manchmal gemacht wurde. 
 
Die „echte“ Small Fiber Neuropathie ist in den meisten Fällen zwar 
lästig, aber gutartig, das heißt, es gibt kein wesentliches Fortschreiten 
der Beschwerden. Die Möglichkeiten der symptomatischen Therapie 
sollen mit den Betroffenen besprochen und individuell angepasst 
verwendet werden.  
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an die  
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. 
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 Organigramm 
  
 GBS CIDP PNP Landesverband Sachsen 
 Vorsitzender:  Claus Hartmann 
 Vertreterin:   Antje Heinrich 
 Schatzmeisterin: Heike Busch 
 Beisitzer:  Lutz Brosam 
 Beisitzerin:   Jana Besser 
 Beisitzerin:  Kerstin Brand 
  
 Bürobesetzung  Barbara Schaarschmidt 
    Hans Weißflog 
  
 Regionale Ansprechpartner 
  
 Bautzen, Görlitz Antje Heinrich  Tel.: 035872-39747 
    Jana Besser  Tel.: 03593- 1291594 
 Pirna, Dresden  Eckhard Schröter Tel.: 03501-588671 
 Freiberg  Gert Grellert  Tel.: 03731-1698079 
 Leipzig, Döbeln  Steffen Röthig  Tel.: 03431-701814 
 Chemnitz, Erzgebirge Hans Weißflog  Tel.: 03774-1893695 
    Kerstin Brand  Tel.: 037343-2239 
 Zwickau  Lutz Brosam  Tel.: 037204-82696 
 Plauen, Vogtland Claus Hartmann Tel.: 03741-132049 
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Aufnahmeantrag in die Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. 
 
Name/n: _______________________________________________________ 
 
Vorname/n: ____________________________________________________ 
 
Straße/Nr: ______________________________________________________ 
 
PLZ / Wohnort: __________________________________________________ 
 
Geburtsdatum: ______________                 Tel._________________________ 
 
Beruf (freiwillige. Angabe) _________________________________________ 
 
E-Mail: ________________________________________________________ 
 
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in die  
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe ab: ________________ 
         
O      als ordentliches (normales) Mitglied bzw.  
          Familienmitgliedschaft (Jahresbeitrag) € 12,- 
O      oder mehr als den Jahresbeitrag € __________ 
 
Bei einer Familienmitgliedschaft können bis zu 2 zusätzliche Familienmitglieder an der 
Mitgliedschaft ohne Mehrkosten beteiligt werden. Es muss dabei die gleiche Anschrift 
wie oben sein.  Ordentliche Mitglieder haben volles Stimmrecht.  
Name, Vorname, Geburtsdatum eines weiteren Familienmitgliedes:  
__________________________________________________  
Name, Vorname, Geburtsdatum eines weiteren. Familienmitgliedes:  
 
__________________________________________________ 
O     als Fördermitglied: Jahresbetrag    € ________  
O     ich beantrage Beitragsbefreiung:  Begründung:  
 
_______________________________________________ 
O      Ich bin an Polyneuropathie erkrankt. 
 Art: ___________________________________________   
O   Ich bin Angehöriger. 
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O   Ich überweise meinen Mitgliedsbeitrag auf das Konto der Deutschen 
Polyneuropathie Selbsthilfe 
SEPA Nummer DE97 3105 0000 0004 7195 48 bei der Stadtsparkasse 
Mönchengladbach. 
 
O   der Beitrag kann im Lastschriftverfahren von meinem Konto abgebucht werden: 
Gläubiger-Identifikationsnummer der Deutschen Polyneuropathie Selbsthilfe: 
DE18ZZZ00002067394 SEPA Lastschriftmandat Mandatsreferenz / Mitgliedsnummer 
wird durch die Verwaltung eingetragen. ________________ 
 
Ich ermächtige die Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe, Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen und weise mein Geldinstitut an, diese 
Lastschriften einzulösen und verpflichte mich, für die Beitragsdeckung einzustehen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Datum der Belastung, 
die Erstattung des belasteten Betrages fordern. Es gelten dabei die Bedingungen 
meines Geldinstituts. 
 

Bank / Sparkasse: __________________________________________ 
 

 IBAN: ___________________________________________________ 
 

Datum / Unterschrift:  
__________________________________________________ 
 
Allgemeine Datenschutzerklärung: 
O  Hiermit gebe ich mein Einverständnis, dass meine Daten zu Zwecken der 
vereinsinternen Datenverarbeitung gem. den aktuellen gültigen 
Datenschutzbestimmungen in Mitgliederverzeichnissen gespeichert werden.  
 

O  Weiterhin gebe ich mein Eiverständnis darüber, dass von mir Fotos auf der Vereins 
WEB Seite und/oder in der Vereinszeitung gezeigt werden können, die auf  
Selbsthilfeveranstaltungen zum Zwecke der Berichterstattung gemacht wurden.  
 

Diese Erklärung kann ich jederzeit ohne Angabe von Gründen auch teilweise 
widerrufen. 
 

Datum/Unterschrift: 
________________________________________________________________ 
Rückfragen an: 
Deutsche Polyneuropathie Selbsthilfe e.V. 
info@polyneuro.de 
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PNP Geschäftsstelle Landesverband Sachsen 
GBS CIDP PNP Landesverband Sachsen 
Rembrandtstr. 13 b 
09111 Chemnitz 
Telefon: 0371 / 4445893 
www.pnp-gbs-sachsen.de 
 
PNP-Hauptverwaltung / Zentrale 
Carl-Diem-Str. 108 
41065 Mönchengladbach 
Telefon: 02161 / 480499 
www.polyneuro.de 
                                                                                         
 PNP Geschäftsstelle Bundesverband                            Kribelline 
Im AWO ECK 
Brandenberger Str. 3 – 5 
41065 Mönchengladbach 
Telefon: 02161 / 8277990 
www.polyneuro.de 
 
PNP Geschäftsstelle Landesverband NRW  
(Nordrhein - Westfalen) 
Speicker Str. 2 
41061 Mönchengladbach 
Telefon: 02161 / 8207042 
www.selbsthilfe-pnp.de 
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Hier haben Sie Platz für eventuelle Notizen: 
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„Wir kennen unsere Krankheit 

Und helfen Ihnen gern weiter 

wenn Sie Fragen haben, 

Sprechen Sie uns an“ 


